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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Januar. (W. T.) In der morgen 
erſcheinenden Nummer der „Deutſchen Mediciniſchen 
Wochenſchrift“ giebt Profeſſor Koch weitere Mit- 
theilungen über ſein Heilmittel gegen Tuber- 
kuloſe und beſchreibt den Entdechungsweg und 
die Bereitungsweiſe. Dafjelbe iſt ein Stoff- 
wechſel-Product, wahrſcheinlich den Eiweißkörpern 
zugehörig, jedoch den Reactionen nach kein 
Toxalbumin, tödtet in gewiſſer Concentration 
das lebende Protoplasma, macht es nekrotiſch 
und bringt den Bacillus durch Entziehung der 
Wachsthumsbedingungen zum Abſterben. 

Brüſſel, 14. Januar. (Privattelegramm.) Prin- 
zeſſin Henriette iſt mit den Sterbeſacramenten 
verſehen worden. 

Antwerpen, 14. Januar. (Privattelegramm.) 
Der Seedampfer „Tenace“ iſt von Eisbergen 
arg beſchädigt worden. Die Mannſchaft flüchtete 
auf Eisblöche und wurde durch einen Kilfs- 
dampfer gerettet. 

Helfingfors, 14. Januar. (Privattelegramm.) 
Es iſt hier eine Blatternepidemie ausgebrochen. 
Sämmtliche Schulen ſind geſchloſſen. Zahlreiche 
Wölfe greifen die Reiſenden unweit von Helfing- 
fors an. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Januar. 
Caprivis Erklärung 


in der geſtrigen Sitzung des Reichstages“) bei der 
Berathung der Anträge auf Beſeitigung oder Er- 
mäßigung der Getreidezölle hat, wie man uns 
ſchreibt, allgemein einen guten Eindruck gemacht. 
Die Debatte wurde mit Rükfiht auf das bis- 
herige Vorgehen der Reichsregierung mit all- 
ſeitiger Spannung erwartet. Das Haus war gut 
beſetzt; ſchon vor Beginn der Sitzung waren Ein- 
trittskarten zu den Tribünen ſchwer zu erlangen. 
Am Bundesrathstiſch waren die Vertreter der Reichs- 
regierung und der Einzelregierungen zahlreicher 
wie ſonſt. Auch der neue preußiſche landwirthſchaft⸗ 
liche Miniſter hatte ſich eingefunden. Daß eine Er- 
Klärung des Reichskanzlers in Ausficht, ftehe, war 
ſchon früher bekannt geworden; auf 
derſelben war man um ſo geſpannter, als darüber 
ſchon zwiſchen freiſinnigen und conſervativen 
Blättern eine kleine Vorfehde ſtatigefunden hatte. 
Nach dem weiteren Verlauf der Verhandlung 
muß man annehmen, daß dieſes Mal die Ent⸗ 
täuſchung auf der rechten Seite des Hauſes war. 
In der Kauptſache hielt Herr v. Caprivi ſich in 
gedeckter Stellung — mit Rückſicht auf die 
in Wien ſtattfindenden Derhandlungen. Aber 
ſchon der Kusdruck der Hoffnung, daß 
dieſe zu einem für beide Theile befriedi⸗ 
genden Reſultat führen würden (daß es ſich 
alſo nicht um einen „Tribut“ an Oeſterreich- 


Ungarn handele), gab dieſer Zurückhaltung eine 


charahkteriſtiſche Färbung. Don den Getreidezöllen 
ſelbſt ſprach Herr v. Caprivi nicht; aber das Ziel, 
welches die Gegner dieſer Zölle im Auge haben, 
die Derbilligung der Nahrungsmittel, erkannte 
er als. erftrebensmwertyp an und berief ſich als 
Beweis dafür auf die Erleichterung der Zleiſch⸗ 
nahrung durch die theilmeife Aufhebung der 
Diehſperre. Ohne den Worten des Reichskanzlers 
irgend Zwang anzuthun, kann man daraus 
schließen, daß die Regierungen auf eine Tarif- 
reform in dem bezeichneten Sinne auf dem Wege 
handelspolitiſcher Abmachungen hinarbeiten. 
Der erſte ſocialdemokratiſche Redner, Herr 
Schumacher, der für den Geſetzentwurf Auer 
u. Gen. (ſofortige Aufhebung ſämmtlicher Nah- 
rungsmitielzölle) eintrat, hatte wohl nicht mehr 
Zeit, ſeine im Voraus feſtgeſtellte Rede der neuen 
Sachlage entſprechend umzuarbeiten; dagegen 
hatte er die Genugthuung, daß ein Theil der Re- 
gierungsvertreter, Herr v. Bötticher an der Spitze, 
von dem Bundesrathstiſch auf der rechten nach 
der linken Seite auswanderten, um ſich kein Wort 
des Rebners entſchlüpfen zu laſſen. Herr Richter 
erkannte bezüglich der Erklärung des Reichs- 
kanzlers an, daß mit einer Refolution, wie er fie 
beantragt hatte, bei der gegenwärtigen Lage der 
) Wegen des erheblich verſpäteten Eintreffens der 
Berliner Poſt war es leider nicht möglich, den aus- 
führlichen Kammerbericht in dene Ausgabe der Zeitung 
2 bringen. Wir werden den elben in der nächſten 
orgennummer nachtragen. 


Stadt - Theater. 


* Herr Leon Reſemann begann geftern fein 
Gaitipiel als Kean. Was Hr. Rejemann, als er 
am Anfang feiner Laufbahn zwei Winter hindurch 
unſerem Stadttheater angehörte, verſprach, hat 
er, nach der geſtrigen Darftellung zu urtheilen. 
vollſtändig gehalten. Schon damals wirkte er 
durch gute Erſcheinung, ſonore Stimme, ver- 
ſtändnißvollen, warmen Vortrag, Temperament 
und Vielſeitigkeit des Talents ungemein anziehend. 
Wir erinnern uns, daß er einmal neben dem Tell 
für einen plötzlich erkrankten Collegen noch die 
Partie des Attinghaufen übernommen hatte und info 
charakteriſtiſcher Weiſe durchführte, daß einem Theil 
der Zuſchauer diefeDoppelthätigkeitverborgen blieb. 
Er war im Drama, wie im Luſtſpiel, als Held, 
wie als munterer Liebhaber, gelegentlich auch in 
Charakterrollen der allgemeine Liebling des 
damaligen Publikums. Alle feine künſtleriſchen 
Eigenſchaften ſcheinen uns jetzt nur gereifter, 
harmoniſcher gegen einander abgeſtimmt, ohne 
daß er an einer Abbruch gelitten hätte. Das 
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t täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
Preis pro Quartal 3 


Januar. 


— A 


Abend-Ausgabe, 


Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 


Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 
‚50 Mk. — Inſerate koften für die jieben - gefpaltene 


1891. 


Dinge nicht viel auszurichten ſei, und beantragte 


die Verweiſung beider Anträge an die Budget⸗ 


commiſſion. Kierauf erörterte er eingehend in 
ſcharfpointirter Weiſe die Opportunität einer 
Erörterung der Vertragsverhandlungen im 


Parlament, die Auslaſſungen der „Hamburger 


Nachrichten“ bezüglich des Werthes von Handels- 
verträgen, die Bekehrung der „Poſt“ 
die Nichtbekehrung des Hrn. 


merkung an die Adreſſe des Abg. Dr. Buhl aus- 


drückte, den Reichskanzler v. Caprivi gegen die 
Angriffe des cidevant - Reihskanzlers Jürſten 
zu nehmen. Die nächſte 
fall, der ſich im Hafen von Nemnork auf dem 


Bismarck in Schutz 


Wirkung der Richter'ſchen Rede auf die Gegner 
war ein fulminantes Plaidoner eines balriſchen 
Conſervativen Hrn. Cutz, der ſich im Parlaments- 
almanach als geſchäftsleitender Borftand des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirks- und Diſtrictsausſchuſſes 
Heedenheim 2 Daß er ſowohl wie der 
chleſiſchen Agrarier aus dem 

Centrum, Irhr. v. Schalſcha, der von dem Un⸗ 
wohlſein, deſſentwegen er aus der Landgemeinde⸗ 
ordnungscommiſſion ausgeſchieden, ſehr raſch 
wiederhergeſtellt ift, Hrn. Richter bekämpften, aber 
auf eine ganz andere Stelle hinzielten, lag in 
weckten Offiziere der „Elbe“ ſtanden auf dem Gange 


ihres Ban pers, wo das elektrifche Licht alles taghell 
ich in voller 


Wortführer der 


der Situation. 


Nach dieſen Leiſtungen kann man ſich eine 
halbwegs ausreichende Vorſtellung von den 
Kämpfen hinter den Couliſſen machen, deren 
Object die Getreidezölle find. den beſten Willen 
zur Vertheidigung der Getreidezölle im Intereſſe 
der ſüddeutſchen Bauern legte auch der national⸗ 
liberale Großgrund- und Weingutsbeſitzer Dr. 
Buhl an den Tag, der wenigſtens vom Fören⸗ 
ſagen über die Getreidezollfrage ſehr gut unter⸗ 
richtet zu ſein ſchien, aber ſich, was doch näher 
gelegen hätte, über die Eventualität einer Kerab⸗ 
ſetzung der Weinzölle bei den nächſten bevor⸗ 
ſtehenden Verhandlungen mit Italien nicht äußerte. 
Da dieſes Redebouquet einer Ergänzung bedarf, 


wurde die Verhandlung auf heute vertagt. 
Nothſtand in Berlin. 


f 

Der anhaltende ſtrenge Winter, die ſtark ver⸗ 
minderte Bauthätigheit und auch die plan- und 
zielloſen Girikes haben einen großen Nothſtand 
unter der Berliner Arbeiterbevölkerung hervor⸗ 
gerufen. Auf den Leihämtern iſt fortgeſetzt ein 


gam gewaltiger andrang von 


Arbeiterſr 


au 
ſchließlich von den Arbeitern Kartoffeln 5 
und die auch noch meiſtens auf Credit. Bei 
Pferdebahndepots fanden ſich am Morgen des 


erſten 
a Arbeit nachſuchten; in der 
das Intelligenzblatt ausgegeben wird, mehren ſich 


von Tag zu Tag die Reihen der blaß⸗ 
wangigen Frauen und Männer, die mit 
faft fieberhafter Eile die Stellen-Geſuche 


durchfliegen; Leute, welche mit der Arbeiter- 
bevölkerung engſte Fühlung unterhalten, behaup- 
ten, daß ſpeciell unter den Malern, Tiſchlern, 
Maurern die Noth am größten iſt, wenngleich 
ſolche Zuſtände, wie fie aus dem Oſten Londons ge- 
— werden, uns zum Glück erſpart gebliegen 
nd. 
Den Nothſtand wollen nun die Socialdemo⸗ 
kraten zu Agitationszwecken ausnutzen; es haben 
bereits geſtern Vormittag Derſammlungen von 
Arbeitsloſen ſtattgefunden. Im Friedrichshain 
ſprach Buchdrucker Werner. 
wurde eine friedliche Straßendemonſtration be- 
fürwortet. Man brauche ſich nicht gleich vor den 


Kanonen zu fürchten, fo ſchnell würde nicht ge⸗ 
ſchoſſen. Ein Arbeiter verlangte vom Magiſtrat 


das für das Schützenfeſt, den mediciniſchen Con⸗ 

reß u. ſ. w. bewilligte Geld für die Arbeiter. 

ie Verſammlung Gesell ſchließlich eine Reſolution 
gegen die jetzige Geſellſchaftsordnung an und 
richtet an die öffentlichen Behörden die Aufforde- 
rung, Schritte zur Milderung der Calamiickt zu 
thun, weiſt jedoch jedwede Hilfe, die den „Charakter 
einer Armenunterſtützung“ tragen könnte, zurück. 
Der Antrag, eine Deputation an den Polizei-Prä⸗ 
ſidenten zu ſenden, um die Erlaubniß zu einer 
großen Straßendemonſtration zu erbitten, wurde 
abgelehnt. 

In der Verſammlung in der Bockbrauerei 
wurde in einer zur Annahme gelangten Refolu- 
tion die Zahl der felernden Arbeiter Berlins auf 
62 000 geſchätzt. 


Unter den weſtfäliſchen Bergleuten 
gährt es bekanntlich ſchon längſt wieder, doch 
ſcheinen die beſonneneren Elemente noch die 
7 D en ea} 
Stimmorgan hat an Wohlklang, Biegſamkeit und 
Kraft gegen früher gewonnen und das Spiel 
zeigte = geiftige Einheit, durch welche allein 
die Partie des Kean aus einer Virtuoſenleiſtung in 
eine Charakterdarſtellung erhoben werden kann. 
Dabei blieb Hr. Reſemann den Effecten, mit 
welchen der Verfaſſer jede Scene des Kean ver- 
ſehen hat, nichts ſchuldig. Im Salon, wie in der 
Matroſenkneipe, in der ernſten Unterredung mit 
Miß Danby, wie in der nervöſen Aufregung der 
Scene hinter den Couliſſen und in der offenen 
Scene des Drurylane Theaters gab er alles in 
vollkommen richtiger Beleuchtung, mit Feinheit, 
Wärme, übermüthiger Laune und leidenſchaft⸗ 
lichem Temperament und namentlich auch mit 
trefflicher Ausführung des Rhetoriſchen, womit 
die Rolle ſehr reich ausgeſtattet iſt, fo 8 der 
allgemeinſte und lebhafteſte Beifall jeder ſeiner 
Scenen folgte. 5 

Das Stück, das in der ſehr zweckmäßigen Be- 
arbeitung Barnays geſpielt wurde, hat viele 
Rollen, aber unter dieſen nur wenige von Be- 
deutung. In erſter Reihe müſſen wir die Partie 


und 
v. Kardorff, 
um, wie er ſich nachher in einer perſönlichen Be⸗ 


j 7 17 den Poliziſten und den Heizern nicht be⸗ 


oßen Schneefalls a ad 5 Ba 


In der Discuffion 


Oberhand zu behalten. In einer kürzlich abge- 
haltenen Berfammlung in Bochum haben nant- 
lich die Bergleute ſich dahin ausgeſprochen, daß 
fie zunächſt auf durchaus friedlichem Wege und 
obne jeden Strike es verſuchen wollen, ihre 
Forderungen durchzuſetzen. Sollte dies nicht ge- 
ngen, dann erſt foll ein Gtrike von längerer 
Dauer und großartigem Umfange inſcenirt werden, 
durch welchen alsdann ein völliger Mangel an 
est herbeigeführt werden dürfte. 
Paſſivität werde die ftärkfte Waffe der Arbeiter fein. 


Dieſe 


Der Zwiſchenfall in Newnork. 
Ueber den ſchon geſtern kurz erwähnten 3wiſchen⸗ 


deutſchen Dampfer „Elbe“ zugetragen hat und 


vorausſichtlich zu diplomatiſchen Verhandlungen 
führen wird, entnehmen wir einem Berichte 
der Londoner Ausgabe des „Newyork Herald” 
noch folgende näheren Angaben: 


Graf Arco Valley, der deutſche Geſandte in Wafhing- 
ton, hat vom Staatsſecretär Blaine eine ſtrenge Unter- 
ſuchung der Angelegenheit verlangt behufs „Berichti⸗ 


gung der Unregelmäßigkeiten, welche vorgekommen zu 


ein ſcheinen“. Nachſtehender Auszug aus der Note 
es deutſchen Geſandten deutet an, wie ernſt der Fall 
iſt. Der Geſandte ſchreibt: „Die durch den Lärm er- 


machte. Unter 
Uniform der 
ſowie der zweite 


denſelben befanden 
erſte, zweite und vierte 
Maſchiniſt. Herr v. 


Offizier, 


voller Uniform war, fragte die Poliziſten, als ſie an 
Bord des Schiffes ſtürzten, was ſie wollten; er fragte 
fie auch, ob fie vom 


er, ohne eine Antwort zu empfangen, mehrere Schläge 
auf den Kopf erhielt, wodurch er die Beſinnung verlor 
und ſtark blutete. Der zweite Offizier, der gleichfalls 
in voller Uniform war, erhielt von der Polizei einen 


Schlag am Hinterkopf und Blut ſtrömte aus der Wunde; 
er wurde auch ſonſt mißhandelt und mehrere andere 


Mitglieder der Mannſchaft, die an dem Krawalle 
eiligt geweſen, erfuhren rohe Behandlung. 
mit Revolvern und Kniltteln bewaffneten Poliziſten 
drangen in das Quartier der Heizer, zerrten ſie aus 
ihren Betten ohne zu fragen, ob ſie an dem Krawalle 
theilgenommen oder nicht, ſchlugen ſie mit Knütteln 
und ſchleppten fie nur mit Hemden bekleidet ans Ge- 


Geſandte erklärt, 80% die Unterlaſſung der 
ine Behörden, das deutſche Conſulat von 
Ju benachrichtigen, seat mit d 


ie 


J 
met 


eine . N er zwiſchen den Ver- 
einigten Staaten und Deutſchland beſtehenden Ver ⸗ 
träge bilde. Der Staats-Secretär Blaine übermittelte 
am 9. Januar dem Gouverneur von Nem Jerſey, 


0 * 


in welchem Staate Hoboken liegt, eine Abſchrift des 


Schriftwechſels und erſuchte ihn, die vom deutſchen 
Gejandten verlangte 8 einzuleiten. 2 — 
Unterſuchung ſoll nächſten Donnerſtag beginnen. Die 
Polizei von Hoboken behauptet, Daß fie unter den 
Umftänden befugt war, das Schiff zu betreten, da 
ſonſt die betrunkenen Matroſen ſich Ausſchreitungen in 
der Stadt erlaubt haben würden. Der Fall erregt 
Kufmerkſamkeit, da er ſich nicht vereinigen läßt 
mit der Stellung des Marineſecretärs Tracy in Bezug 
auf die Unverletlichkeit amerikaniſcher Schiffe in aus ⸗ 
ländiſchen Häfen.” 


Jorigang des Nuſſificirungs-Prozeſſes. 

Nach einem Berichte aus Petersburg ſoll in 
den maßgebenden ruſſiſchen Kreiſen der Plan in 
Erwägung ſtehen, durch gewiſſe Aenderungen in 
der territorialen Abgrenzung der einzelnen General- 
Gouvernements den Zortgang des Ruſſificirungs- 
Prozeſſes in den nicht ruſſiſchen Gebietstheilen 
weſentlich zu fördern. Da für derartige Beftre- 
bungen die von polniſcher Bevölkerung be- 
wohnten Gebietstheile ſeit jeher als das nächſt⸗ 
liegende und geeignetſte Object betrachtet werden, fo 
dürfte man den erwähnten Plan auch diesmal 
zuvörderſt auf dieſem Territorium ins Werk zu 
ſetzen ſuchen. Wie es heißt, wird die Abtrennung 
dreier Gouvernements des Königreichs Polen von 
dem bisherigen Derwaltungsgebiete und deren 
Einverleibung in die angrenzenden General- 
Gouvernements von Wilna und Kiew in Ausſicht 
genommen. Dem erjteren General- Gouvernement 
hätte das Gouvernement Suwalki, dem letzteren 
hätten dagegen die auch für die Förderung des 
Orthodoxismus befonders auserſehenen Gouver- 
nements Siedlice und Chelm zuzufallen. 


Eröffnung der framöſiſchen Kammern. 
Geſtern iſt die ordentliche Seſſion der Deputirten- 
kammer und des Senats eröffnet worden. Die 
Deputirtenkammer hat Floquet mit 282 von 333 
Stimmen wieder zum Präſidenten gewählt. Zu 
Dicepräſidenten wurden Caſimir Perier, Pentral 


des braven alten Souffleurs Salomon nennen, 
die Herr Bing, wie ſchon früher, auch geſtern 
wieder vortrefflich ſpielte. die Anna danby 
wurde von Frl. Groß anmuthig und mit natür- 
licher Empfindung, die Partie der Gräfin 
Coefeld, welche der Natur der Darſtellerin wohl 
wenig entſpricht, von Fräulein Brodsky zu 
farblos gegeben. der Seiltänzerknabe Piſtol 
wurde von Frl. Hagedorn mit friſcher Luſtigkeit 
geſpielt. Der Prinz von Wales erſchien geſtern zu 
unbedeutend für die Rolle, die er in der Gejell- 
ſchaft zu ſpielen hat. Anerkennung verdienten 
von den kleinen Partien namentlich der Graf 
Coefeld des Hrn. Schreiner, der Lord Melville 
des Hrn. Nub, der Conſtabler des Hrn. Reucher 
und der Boxer des Hrn. Wolfgang. 

Wir können dem weiteren Gaſtſpiel des Ferrn 
Refemann, das uns zunächſt morgen den „Hütten- 
beſitzer“ von Ohnet bringt, mit lebhaften Inter- 


eſſe entgegenſehen. 


b. [Bierlings Oratorium „Conſtantin“. ! Dor 
kurzem führte der Stern'ſche Geſangverein in Berlin 


Barde - 
leben, der erſte Offizier, der, wie bereits bemerkt, in 


aiſ. deutſchen Generalconſul er- 
mächtigt worden ſeien, an Bord zu kommen, worauf 


Die 


ade, wobei beſtändig Schläge auf ſie regneten. Der 


em 
Koboken, 


und de Mahn gewählt; die Wahl des vierten 
Dicepräſidenten erfolgt am Donnerſtag. Der Be- 
richt des franzöſiſchen Botſchafters in „Berlin, 
Kerbette, über die deutſchen Arbeitsverhältniſſe 
wurde heute vertheilt. In demſelben giebt Her- 
bette einen Ueberblick über die Stellung des 
Staaates zur Arbeiterfrage und die Forderungen 
der focialiftiihen Partei. Der deutſche Ar- 
beiter ſei mit einer großen aſſivität 
behaftet, welche ihn veranlaſſe, ch mit 
ſchlechter und unzureichender Nahrung zu be⸗ 
gnügen unter größerem Verbrauch von Brannt- 
wein, deſſen Mißbrauch ſelbſt bei jungen Arbeite- 
rinnen beobachtet werde. der Bericht conſtatirt, 
daß der Preis der Lebensmittel in Deutſchland 
nicht ſo hoch ſei, wie in Frankreich, dagegen 
ſeien auch die Löhne geringer, die Kinder zahl- 
reicher und die Frauen von geringerer Geltung 
als die framzöſiſchen, ſowohl als Hausfrauen wle 
als Jamilienmütter. Ohne den Schluß zu ziehen, 
daß die deutſchen Arbeiter die am ſchlechteſten 
geſtellten ſeien, wird doch behauptet, daß der 
deutſche Arbeiter ſein Leben unter ſchwierigeren 
und unſichereren Bedingungen friſte, als der 
franzöſiſche Arbeiter, welcher doch die Ausſicht 
habe, einen höheren = zu erreichen. Der 
deutſche Arbeiter könne ſelbſt unter günſtigen 
Umſtänden nicht zu dem Wohlbefinden des fran⸗ 
zöſiſchen Arbeiters gelangen. EEE, 
Das Verhalten der Pforte bei der Affäre Lutzki. 
Zur Beurtheilung des Verhaltens, welches die 
Pforte in der Affäre Lutzki beobachtet, iſt es 
von Vortheil, die völkerrechtlichen Beftimmungen 
ſich gegenwärtig zu halten, welche auf den Fall 
Bezug haben. Die Pforte hat bisher in der 
Theorie wie in der Praxis eine enigegengeſetzte 
Haltung eingenommen. Auf dem Pariſer Congreß 
von 1856, Protokoll Nr. 14, hat die Türkel gegen 
die aus den Capitulationen hergeleitete „Juris- 
diction der fremden Agenten über ihre Natio- 
nalen“ Einſpruch erhoben, weil dieſelbe 
eine Vervielfältigung von „Regierungen in der 


Regierung“ enthalte. Alle Mächte erkannten 
die Berechtigung dieſer Beſchwerde an, 
in die türkiſche Verwaltung 


IE Eingriffe 
ollten vertragsmähig befeitigt werden. Demgemäß 
hat die Pforte mit England, Frankreich und 
anderen Großmächten im Jahre 1861, mit Ruß- 
land am 3. Februar 1862 Verträge geſchloſſen, 
in denen — Artikel 18 — ausdrücklich erklärt 
wird, daß die Pforte in der Ausübung der 
Rechte der inneren Verwaltung nicht behindert 
werden ſolle. Allerdings iſt dieſem Vertrage 
wieder die Clauſel zugefügt, daß die Zugeſtänd⸗ 
niſſe der älteren Verträge in Kraft bleiben follen. 
Indeſſen hat die Pforte ein polizeiliches Der- 
haftungsrecht früher den Conſuln nicht zuerkannt, 
wie ſie denn auch Oeſterreich gegenüber die un- 
gariſchen Rebellen, unter ihnen den Grafen 
Julius Andraſſy, und Rußland gegenüber die 
polniſchen Flüchtlinge geſchüßzt hat, indem fie die- 
ſelben internirte. Wenn die Pforte ſich jetzt 
dem ruſſiſchen Handſtreiche fügt, fo trifft der⸗ 
ſelbe nicht nur den Bulgaren Lutzki, fondern 
auch ihre eigene Ehre und Gelbftändigkeit. 


Die Beſetzung von Nioro im Sudan 


durch den franzöſiſchen Oberſten Archinard hat 
ſich nicht vollzogen, ohne daß vorher Kämpfe mit 
den 8000 Farbigen Ahmadus ausgefochten wurden. 
Der Sultan hat hierbei die zarteſte Rückficht für 
die Erhaltung ſeiner eigenen Perſon an den Tag 
70 üer blieb vom Schauplatze der Gefechte 
10 Kitäm. entfernt, und als er das SHeran- 
nahen der Kanonen an ſeinen Standplatz 
wahrzunehmen glaubte, zog er ſich unter 
der ſchützenden Begleitung von 100 Reitern 
eiligſt zurück. Seine Farbigen haben ſich dagegen 
tapfer geſchlagen. die Bevölkerung unterwirft 
ſich in dieſem Gebiete den Franzoſen an fo zahi- 
reichen Punkten, daß die Wiederkehr von 
Ahmadus Ferrſchaft ausgeſchloſſen erſcheint. 
Unter diejenigen, welche Ahmadu in dem Kampfe 
gegen die Franzoſen unterſtützten, zählte auch 
Abdul-Bubaker, deſſen Franzoſenhaß ſich kürzlich 
darin kundgab, daß er im Danga-Gebiete einen 
Scheiß des Ahmadu, der Anhänger der Franzoſen 
geworden war, ermorden ließ. Eine fliegende 
Colonne unter dem Befehle des Oberſten Dodds 
iſt nun aus St. Louis ausgezogen, um Abdul- 
Bubaker zu züchtigen. die Beſetzung Nioros 
durch den Oberſten Archinard wird gewiß nicht 
verfehlen, auf die Anhänger Abdul-Bubakers 
ſtarken moraliſchen Eindruck zu machen. 


EEE TUE EEE EEE ETRTERE ET SEEEEETER 
unter Leitung von Prof. Gernsheim Georg Dierlings 
weltliches Dratorium „Conſtantin“ auf. Zum erſten 
Mal feit der vor einer längeren Reihe von Jahren 
von der Singakademie veranſtalteten Aufführung 
des „Alarich“ war es den Berlinern ver- 
gönnt, ein größeres Werk des bedeutendſten 
der in Berlin anſäſſigen Componiſten zu hören, 
ohne deshalb nach Leipzig oder Köln reifen zu müffen, 
wo Bierling lange ſchon die verdiente Würdigung findet, 
Guſtav Engel widmet in der „Voſſiſchen Zeifung“ dem 
Werke das höchſte Lob. Er bricht eine Lanze für die 
von VDierling vertretene Gattung des gar Dra- 
toriums. Ueber den mächtigen Chorfath „‚Horch, die 
eherne Pforte tönt“, wo Conſtantin mit feiner 
heidniſchen Gemahlin Zaufta im Amphitheater 
dem furchtbaren Schauſpiel der Niedermetzelung 
der todtgeweihten Bekenner des Kreuzes durch 
die Tiger und Löwen beimohnt, ſchreibt Engel: 
„Dieſer ae frei von aller Künſtelei 3 
wie von aufdringlicher inſtrumentaler Uebertreibung, 
iſt von ergreifender dramatiſcher Kraft; nur das Dra- 
torium, nicht das angeſchaute Drama, konnte der ge⸗ 
eignete Ort für eine ſolche Scene ſein, und Bierting 
hat die Aufgabe glänzend gelöſt.“ 


a 
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Die Lage in Chile. 


Bon Buencs-Ayres eingegangene Meldungen 
über die Lage in Chile beſagen, daß lediglich das 
chileniſche Geſchwader von einer aufſtändiſchen 
Bewegung ergriffen, die chileniſche Armee aber 
dem Präſidenten Balmaceda treu geblieben ſei. 
Die Bevölkerung verhalte ſich ruhig. Die Re- 
gierung habe energiſche Maßregeln zur Unter- 
drückung der aufſtändiſchen Bewegung ergriffen, 


es ſei der Belagerungszuſtand proclamirt. 
Die Behringsmeerfrage vor Gericht. 


Bezüglich des von der canadiſchen Regierung 
mit Zuſtimmung Englands eingeleiteten Prozeſſes 


vor dem oberſten Gerichtshof in Waſhington, um 
die betreffenden amerikaniſchen Behörden in 
Alaska zu verhindern, engliſche Ilſcherboote im 


Behringsmeer mit Beſchiag zu belegen, veröffent- 


licht der „New- Vork Herald“ eine Depeche aus 
Waſhington, welche bemerkt, daß der Zweck 
dieſes Derfahrens ſei, die Behringsmeerfrage 
durch richterlichen Spruch zu entſcheiden und die ⸗ 
elbe ſomit aus dem Gebiete diplomatiſcher Ver- 

ndlungen zu entfernen. Die Handlungsweiſe 
der canadiſchen Regierung habe ſowohl beim 
Präſidenten Karriſon, wie bei dem Staatsſecretär 
Blaine, dem geſammten Cabinet und den Com- 
miſſionen für auswärtige Angelegenheiten des 
Senats und des Repräfentantenhaufes große Ver- 
ſtimmung hervorgerufen. Wie verlautet, wird 
Blaine eine bezügliche Note an den Geſandten 
der Union in London, Lincoln, richten. 


Das erſte Parlament Japans 
Hit am 29. November eröffnet worden. Wie man 
der Münchener „Allg. Zeitung“ ſchreibt, erſchien zu 
dieſer bedeutſamen Staatsaction der Kaiſer mit 
glänzendem Kofſtaat im Sitzungsſaale des Ober- 
haufes, der nach Entfernung der äußerſten Sitz- 
reihen Raum genug für die Mitglieder beider 
Kammern bietet. Auf den Tribünen hatte ſich ein 
erleſenes Publikum geladener Gäſte verfammelt, 
darunter auch einige fremde Angeſtellte der Re- 
gierung und Vertreter der engliſchen Preſſe. Die 
Mitglieder des Oberhauſes trugen faſt ſämmtlich 
die ihrem Range eniſprechende Hofuniform, 
während unter den Vertretern des Volkes nur 
wenige ein anderes Galakleid als den Frack 
trugen, der für dieſe Zeier vorgeſchrieben 
war, wie denn überhaupt die nationale 
Tracht in den Räumen des Parlaments 
verpönt iſt. der Kaiſer verlas mit überall 
deutlich vernehmbarer Stimme eine kurze 
Thronrede, die fich in ganz allgemeinen Wendungen 
hielt und das gute Einvernehmen mit allen Ber- 
tragsmächten bervorhob. Ueber die Natur der 
zunächſt zu erwartenden Geſetzesvorſchläge gab fie 
nicht einmal eine Andeutung. Dennoch wird fie in 
der japuniſchen Preſſe nicht nur als ein Akt 
kalſerlicher Enadenfülle mit loyaler Ergebenheit 
bejubelt, ſondern auch wegen der „unüberſrefflchen 
Schönheit der Diction“ bewundert. Die Adreſſen 
der beiden Käufer find denn auch ſehr kurz ge- 
ten und drücken einfach den unterthänigſten 
ank aus. Zunächſt wird jetzt die Berathung 
des Budgets zu erfolgen haben, woran ſich 
eine fo lange Reihe neuer Geſetze ſchüeßen foll, 
daß die Seſſion fünf Monate dauern dürfte. 
Die Stadt hatte ſich aus Anlaß des wichtigen 
Ereigniſſes auch in ein einfaches Feſtgewand ge- 
worfen, größere Deranſtaltungen waren jedoch 
die Wunſch des Kaiſers unterblieben, da 
er Ant ja nur die Conſequenz der am 
11. Februar vorigen Jahres verliehenen Ver- 
faſſung und ſomit in dem unvergleichlichen Feftes- 
rauſch damals ſchon mitgefeiert war. Natürlich 
wurden während des Aktes ganonen gelöft und 
wogten Menſchenmaſſen durch die Straßen. 
Leider iſt es dabei auch zu einem Exceß gekom- 
men. Im Garten des ruſſiſchen Botſchaftshotels, 
an dem der Galawagen des Kaiſers vorbeifuhr, 
hatten einige Damen und Kinder in einem erhöhten 
ger Platz genommen, um den haiferlichen 
ug mit anzuſehen. Da es nach altjapaniſcher 
Auffaſſung eine Majeſtätsbeleidigung iſt, auf den 
Souverän des Landes von oben herabzuſchauen, 
fo ließen ſich einige junge Leute dazu hinreißen, 
die Damen durch Steinwürfe von ihrem Platze 
zu vertreiben. die Dienerſchaft des Kauſes 
reagirte mit einem Hagel von Ziegelſteinen, die 
fie von einem niedrigen Dache löſten. Glücklicher⸗ 

veiſe wurde niemand ernſtlich verletzt. 


Eiſenbahnbau quer durch Auſtralien. 

Die Durchquerung Auftraliens mittelft einer 
von Adelaide im Süden nach Port win im 
Norden führenden Eiſenbahn wird nicht lange 
mehr auf ſich warten laſſen. Wie „Le Tour 
du Monde“ mittheilt, iſt die Hälfte der circa 
3000 Kilometer betragenden Strecke fertiggeſtellt. 
Die Linie führt durch bisher unerforſchte Gebiete, 
welche durch die Bahn der Coloniſation erſchloſſen 
werden. Das Intereſſe der auſtraliſchen Forſcher 
wendet ſich momentan der im Jahre 1873 zuerſt 
entdeckten Hügeltzette Musgrave Range zu, wo 
man neuerdings Eingeborene gefunden hat, über 
deren freundliches, vertrauensvolles Entgegen- 
nommen man ſich wunderte. Die Erklärung 
fand ſich bald; fie waren noch nie mit Weißen in 
Berührung gekommen. Im allgemeinen ſind die 
genannten, von Wüſten umgebenen Gebirge recht 
unfruchtbar, die Waſſerläufe den größten Theil 
des Jahres ausgetrocknet. Dennoch hofft man, 
weite Strecken der Cultur zuführen zu können. 

Deutſchland. 

* Berlin, 13. Januar. Betreffs des National- 
Denkmals für Kaiſer Wilheim I. an der Schloß 
freiheit iſt, wie man der .,R.-3.” mittheilt, unler 
den zur Bewerbung aufgeforderten Rünftlern eine 
völlige Einigung nicht erzielt worden. So ſind, 
während zwei der hervorragendſten Bildhauer 
eine Betheiligung ablehnen, andere vorläufig noch 
unentſchieden. Auch ein Theil der Archſtekten 
dürfte von einer Mitarbeit endgiltig zurücktreten. 

Berlin, 13. Januar. In der Commiſſion des Ab- 
geordnetenhaufes für das Wildſchaden-Geſetz wurde 
geſtern zunächſt auf Antrag der nationalliberalen Mit- 
glieder rn neuer $ 5a beſchloſſen: Jeder Erſatz⸗ 
anſpruch für Schäden an Bodener eugniſſen fällt fort, 
wenn die Umſtände ergeben, daß die Erzeugniſſe nur 
in der Abſicht gezogen ſind, um Schadenerſa zu er- 
. Bei 8 6 wurde folgender Zuſatz beſchloſſen: 

ie — — Schätzung kann ausgeſeht werden, bis 
die Wirkung der Beſchädigung mit Sicherheit feſtgeſeizt 
iſt. In 8 7, welcher beſtimmt, daß, wenn Grundſtücke 
erheblicher Beſchädigung durch Roik- und Damwild 
ausgeſetzt find, es dem auf denſelben und den in den 
benachbarten Jagdbezirken zur Jagd Berechtigten für 
beſtimmte Zeit faltet werden kann, während der 
Schonzeit die ſchädigende Wildgattung abzuſchießen, 
wird das Wort „hann“ burch „muß erſehl. 8 10, 
welcher die Aufſichtsbehörben unter Umſtänden er- 
mächtigt, auf Antrag des Geſchädigten oder des Erſatz⸗ 
pflichtigen die Abminderung der ſchädigenden Wildart 


durch Forft- und Jagdbeamte zu bewirken, wurde ge⸗ 


ſtrichen. i 


Heute wurde das Wildichadengefet zu Ende berathen. 
Es wurden nur — Kenderungen an dem 
Conrad vorgelegten Entwurf 


* [Eine wichtige Nachricht] iſt die „Poſt“ in der 
n. Pei der nächſten Hofcour werben die 


von dem Abgeordn 
beliebt. 


Lage ju melde i 
Erbämter des Königreichs Preußen zum erſten Male in 


der neuen Hofuniform erſcheinen: ſichtblauen Rochen 


mit rothen Beſätzen und reicher Süberftickerei. 


* In der Landgemeindeordnungss-Kommifflen] des 


Abgeordnetenhauſes wurde heute die Berathung des 


ften Abſchnitts (Verwaltung der Landgemeinden) 
egonnen und § 72 angenommen mit einem Amen- 


dement v. Kenbebrand, wonach für größere Gemeinden 
ſtatt eines Gemeindevorſtehers durch 
Bildung eines collegialen Gemeindevorſtandes zuge- 
laſſen wird. 

* [Die nationalliberale Fraction] des Abge- 
ordnetenhauſes wählte in ihren Vorſtand die 
Herren v. Benda, Dr. v. Cuny, Dr. Enneccerus, 
v. Ennern, Francke, Dr. v. Gneiſt, Dr. Kammacher, 
Kobrecht, Dr. Mithoff. Geyffardt. Die Geſchäfts⸗ 
führung der Fraction wurde Herrn v. Ennern 
übertragen; die Partei iſt alfo vortr 0 
— [Ein Kandſchreiben des Sultans] überbringt 
der Major v. Kulſen dem Kaiſer Wilhelm nach 
Berlin. Herr v. Hülſen war bekanntlich nach 
. geſandt worden, um dem Sultan 
einen 
für die Hilfe, welche die türkiſche Marine dem im 


Mittelmeer auf Grund gerathenen Panzerſchiff 


„Friedrich Karl“ hatte angedeihen laſſen. 


* TBerehtigung der Oberrealſchulen.] Die 


Abſicht, den Oberrealſchulen das Recht der Vor- 
bereitung zum Staats baufache wiederzugeben, 


befteht, wie die „Poſ. Ztg.“ erfährt, in den leiten-. 


den Kreiſen der Unterrichtsverwaltung. Des- 
gleichen ſoll die genannte Schulgattung das Necht 
bekommen, zum Poft-, Forſt- und Bergfach vor- 
zubereiten. Man geht in den leitenden Kreiſen 
von der Anſicht aus, daß ohne dieſe Berechti⸗ 
gungen die Lebensfähigkeit der Oberrealſchulen 
vollends vernichtet werden würde, und daß ſomit 
auch die Beſchlüſſe, welche die Schulcommiſſton 
in Hinfiht auf dieſe Schulen gefaßt hat, be- 
deutungs- und gegenſtandslos ſein würden, wenn 
man ihnen die genannten Berechtigungen nicht 
zurückgewährt, bezw. neu verle 


t. 
* [Die Wiederzulaſſung Sela Arbeiter], 


die vom „Reichsanz.“ angekündigt worden 

beginnt zur Durchführung zu gelangen. Wie der 
„Doſſ. Ztg.“ ein Drahtbericht aus Poſen meldet, 
find bereits die Candrathsämter Inowrazlaw und 
Strelno vom Oberpräſidenten ermächtigt worden, 
in der Zeit vom 1. Januar 1891 bis 1. Januar 


1894 den Aufenthalt ruſſiſcher 1 in dieſen 


Kreiſen bedingungsweiſe zu geſtatten. 


* [Mititärliteretur.] Die „Hamb. Nachr.“ 
hatten kürzlich einige Zuſchriften veröffentlicht, 
welche den Druck betrafen, der auf der freien 3 
Entfaltung der Militärliteratur in Deutſchland 


liege. Dagegen hatten die „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ bemerkt, die 
die Pflicht, die von ihnen publicirten Klagen mit 
Thatſachen zu belegen. das Münchener Blatt 


beweiſt, ſagt dazu jeizt das Hamburger Blatt, mit 


dieſer Aufjorderung mangelhafte Kenntniß der 
einſchlägigen Derhältniſſe, ſogar in feiner engeren 


Heimath. Das bairiſche Kriegsminiſterium hat 


im vorigen Jahre eine Ordre erlaſſen, wonach 


> leiten ſei. Daß ſolche Vorſchriſten die in jenen 


Stettin, 13. Jan. Der Kaiſer traf heute Nach⸗ 
mittag 5 uhr an Bord des Eisbrechers „Berlin“, 
gefolgt von den Eisbrechern „Stetiin” und 
„Swinemünde“, hier ein, begleitet von dem Ober- 
bürgermeifter Haken und den Vorſtehern der 
hieſigen Kaufmannſchaft Geh. Rath Schlutow, 
Commercienrath Kaker und Commercienrath 
Wächter, welche die Fahrt von Swinemünde aus 
mitgemacht hatten. Unter dem unausgeſetzten 
Jubel des am Hafen verſammelten Publikums 
verließ Se. Majeſtät um 5½ Uhr mittelſt Sonder- 
zuges die Stadt. 

einingen, 11. Jan. Da in der dem Reichs⸗ 
tage unterbreiteten Borlage betreffend den Schutz 
von Gebrauchsmuſtern die Spielwaaren-Indu⸗ 
ſtrie nicht einbegriffen ift, die Gewerbsthätigkeit 
des Kreiſes Sonneberg aber ſehr weſentlich ſich 
auf Spielwaaren erſtreckt, ſo hat die Sonneberger 
Kandels- und Gewerbekammer ſich veranlaßt ge- 
ſehen, an den Abg. Samhammer das Erſuchen 
zu richten, die Ergänzung des Geſetzentwurfs zu 
Gunſten der Spielwaaren-Erzeugung zu bean- 
tragen. In dieſem Erwerbszweig herrſcht gegen- 
wärtig die herkömmliche Stile nach dem Weih- 
nachtsfeſt. Erſt zu Anfang Februar treffen in 
der Regel die engliſchen und amerikaniſchen Auf- 
träge und Auftraggeber in Sonneberg ein. Der 
vormals lebhafte 8 mit Frankreich 
iſt jedoch noch nicht wieder erreicht. 

Frankreich. 

Paris, 13. Januar. In dem heutigen Miniſter⸗ 
rath unterzeichnete Präſident Carnot die Vorlage 
betreffend die Genehmigung der in der inter- 
nationalen Telegraphen-Conferenz in Paris am 
22. Juni 1890 feſtgeſetzten Telegraphentarife und 
der mit Deutſchland, Rußland, Belgien, Luxem- 
burg, den Niederlanden und der Schweiz getroffe- 
nen bezüglichen fpeciellen Abkommen. In der 
Deputirtenkammer gelangt heute der Geſetzentwurf 
zur Dertheilung, durch welchen das am 14. Ok⸗ 
tober 1890 in Bern zwiſchen Frankreich, Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich-Ungarn, Belgien, Italien, den 
Niederlanden, Luxemburg, Außland und der 
Schweiz abgeſchloſſene uebereinkommen über das 
Eiſenbahnfrachtrecht genehmigt wird. 

Spanien. 5 

Madrid, 13. Januar. Eine neue Unterfuchung 
der in Olot verhafteten Perſönlichkeit hat ergeben, 
daß letztere dem Signalement von Pablewski 


nicht entſpricht. Der Mörder des Generals Geli- 


dauern die Stürme fort. 


sftatut die 


ich geführt. 


renſäbel zu überreichen aus Dankbarkeit 


„Jamb. Nachr.“ hätten’ 


verſtoff irug ein künſtliches Gebiß, während der 
Berhaftete natürliche Zähne beſitzt. — In ganz 
Spanien herrſcht fortdauernd Kälte, in Madrid, 
Granada und Sevilla haben bedeutende Schnee- 
fälle ſtattgefunden. Die Landwirthſchaft iſt durch 
den Froſt ſchwer geſchädigt. An 900 wu 


Türkei. 

Konſtantinopet, 12. Januar. Bor das Kriegs- 
gericht iſt ein türkiſcher Fregatten -Capitän diefer 
Tage geſtellt worden, weil er die Veranlaſſung 
zu einem ſchrechlichen Unglücksfall gegeben hat. 
Er war am 31. Dezember Abends eben mit feiner 
Fregatte, welche Munition für die Soldaten in 
Kreta an Bord hatte, in den Hafen von Aanea 
eingelaufen, als er einen Matroſen bemerkte, 
welcher mit offener Laterne in den Raum, der 
die Kriegsmunition enthielt, hinabſtieg. Der 
erſte Gedanke des Capitäns, daß durch die un- 
vorſichtigkeit des Mannes das Schiff im nächſten 
Augenblick nunmehr in die Luft fliegen müſſe, 
packte ihn mit ſolcher Gewalt, daß er mit dem 
gellenden Schrei: „Das Schiff fliegt in die Luft!“ 
kopfüber ins Meer ſprang. Die Matroſen, die 
den verzweifelten Schrei hörten und den Com- 
mandant in die Tiefe ſtürzen ſahen, folgten ſofort 
feinem Beifpiel. Im Dunkel der Nacht rangen 
gegen 200 Menſchen mit den Wellen. Hilfe näherte 
ich zwar von allen Seiten, aber dennoch hatten 

Matroſen die Kopfloſigkeit ihres Führers mit 
dem Tode büßen müſſen. Der Capitän befindet 
ſich unter den Gereiteien und harrt nun ſeines 
Urtheils. 


Von der Marine. 


Der Kreuzer „Habicht“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän v. Dreskn), iſt am 12. Januar 
d. J. in Loanda eingetroffen und beabſichtigt, am 
13. d. M. nach Capſtadt in See zu gehen. 

Konſtantinopel, 13. Jan. Der Sultan verlieh 
den Dffijieren und Mannſchaften des deutſchen 
Kanonenbootes „Wolf“, welches die Ueber- 
lebenden bei dem Schiffbruch des türkiſchen 
Panzerſchiffes „Erthogrul“ nach Kobe (Japan) ge- 
re goldene reſpective filberne Rettungs- 
medaillen. 


m 15. Januar: N. bei ⁊a 
ar, Danzig, 14. Jan. . 1684, 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 15. Januar, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt bedeckt, theils heiter; Zroft, halter, 
friſcher Wind. Strichweiſe Schnee. 

ür Freitag, 18. Januar: 

Froſt, meiſt bedeckt, theils heiter: rauher leb- 

hafter Wind. Schneeflocken. 
Für Sonnabend, 17. Januar. 

= wolkig, bedeckt, Schneefälle, theils heiter; 
ro 5 


* [Derhehrsftohungen,.] Der Schnee, welcher 
in der vergangenen Nacht wieder reichlich ge- 
fallen iſt, hat in Verbindung mit dem Sturme, 
welcher ſich um Mitternacht erhob, wiederum 
recht empfindliche Betriebsſtörungen zur Folge 
gehabt. der Perfonenzug aus Carthaus, welcher 
um 8½ Uhr Vormittags hier einlaufen ſoll, ift 
unterwegs zweimal im Schnee ſtecken ge⸗ 
blieben und erſt Uhr Mittags 


onenzug, 


gegen 1 
eine gen eingetroffen. Daſſelbe Schickſal traf den 


kurz hinter Prauſt nee ſtechen und erlitt 
eine Berfpätung von ca. 1½% Stunde. In Folge 
dieſer Berkehrs unterbrechung verſpäteten ſämmt⸗ 
liche Züge auf der Strecke Danzig-Dirſchau. Auch 
die Courierzüge haben bedeutende Berjpätungen 
erlitten. Die Poſt und die Paſſagiere des Ber- 


ner Nachtſchnellzuges und des Bromberger Zuges 


trafen erſt 11½ uhr mit einem Güterzuge hier 
ein. In Ermangelung eines Poſtwagens waren 
die Poſtſtüche in einem Perfonenmagen 4, Klaſſe 
untergebracht, ſo daß dieſelben unterwegs nicht 
fortirt werden konnten, wodurch eine weitere 
Verzögerung in der Ausgabe der Poſtſachen ver- 
urſacht wurde. 

* [Mahl zum Herrenhauſe.] Der vor einigen 
Monaten verftorbene Landfhaftsrath Pohl-Gens- 
lau war bekanntlich als erwählter Vertreter des 
alten und des beſeſtigten Orundbeſitzes im Land- 
ſchaftsbezirk Nord - Pommerellen lebenslängliches 
Mitglied des Herrenhauſes. Es muß nunmehr 
eine neue Präſentationswahl ſtattfinden, welche 
auf den 11. März anberaumt worden iſt. 

Auszug aus dem Sitzungs⸗Protokoll des 
Vorſteher Amtes der Kaufmannſchaft vom 
3. Januar 1891.] Bei der Conftituirung des 
Borjteher-Amtes für das Jahr 1891 werden ge- 
wählt: Zum Vorſitzenden Herr Damme, Bio 
erſten Stellvertreter des Vorſitzenden Herr Otto 
Steffens, zum zweiten Stellvertreter des Vor- 

enden Herr Kosmack, zu Lörſen⸗Commiſſarien 
le Kerren Otto Gieffens, Mix, Berenz, 
3. B. Stoddart, Th. Rodenacker, Jorck und 
Richter. Dabei werden fpeciell beauftragt mit der 
Notirung der Getreidepreiſe die Herren Dito 
Steffens, Mix, Gtoddart und Zorck, der Kohlen- 
und Petroleumpreiſe Herr Berenz, der Zucker ⸗ 
preiſe Herr Richter, der Seefrachten dle en 
Th. Rodenacher und Stoddart, zu Kafen⸗- 
Commiſſarien die Herren Berenz und Th. Roden- 
acker, zu Packhofs - Commiſſarien die Herren 
Berenz, Ick und Braune, zum Commiſſarius für 
den Bleihof Herr Damme, zum Commiſſarius 
für die Speicherbahn Kerr petſchow und zu 
deſſen Stellvertreter Ferr Alfred Muscate, zum 
Commiſſarius für den Betrieb des e 
Herr Stoddart und zu deſſen Stellvertreter Herr 
Jorck, zum Commiſſarius für das Haus Langen- 
markt Nr. 45 und den Krtushof Herr Berenz, 
als Curatorium der Handels-Akademie die Herren 
Damme, O. Steffens und Mix. — Zu Vorſitzenden 
der Fachcommiſſionen werden beſtellt: Der Fadı- 
commiffion I. (Getreide) Kerr Mix, ach- 
commiſſion II. (Folz) Here Münſterberg, Fach- 
commiſſion III. (Colonialwaaren 2c.) Herr Braune, 
Fachcommiſſion IV. (Spedition) Herr Berenz, Jach⸗ 
commiſſton V. (Rhederei und Schiffahrt) Herr 
Gibſone, Zachcommiſſion VI. (Zucker) Herr Richter, 
Fachcommiſſion VII. 3 err Berenz. — 
Auf ſeinen Antrag wird der Kaufmann Aron 
Benno Bloch, in Firma A. u. 1 Bloch, in die 
Corporation aufgenommen. — Auf Antrag des 
Kerrn Münſterberg wird beſchloſſen, wegen Ber- 
beſſerung der Broſchki'ſchen Straße zwiſchen 
Danzig und Neufahrwaſſer bei dem Herrn Re- 
gierungs-Präſidenten vorſtellig zu werden. — Eine 
von dem Herrn Handelsminiſter erforderte gut- 
actliheAeußerungüber, Deutſchlands ſchwimmende 
Ausftellung” iſt dahin abzugeben, daß ein Eintreten 
der Regierung für dies Unternehmen ſich nicht 
empfiehlt. — Wegen des dem chstage vor- 
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können, aber gegen das Eis iſt 


liegenden Krankenkaſſengeſetzemwurfes wird in 
Ausfiht genommen, bei den Berathungen im 
Reichstage in geeigneter Weiſe darauf hinzu- 
wirken, daß bei der Krankenverſicherung der 
Handlungsgehilfen die durch Art. 60 des 
Kandelsgeſetzbuches den SHandeltreibenden auf- 
erlegten Leiſtungen Anrechnung gebracht 
werden. — Nach einem von dem Herrn Re- 
gierungs-Präſidenten mitgetheilten Miniſterial- 
erlaß iſt zwiſchen der deutſchen und der 
chileniſchen Regierung Einverſtändniß darüber 
erzielt worden. daß die zwiſchen dem Reich und 
Chile getroffene Bereindarung wegen gegenfeitiger 
Anerkennung der Schiffsvermeſſungen auch nach 
Erlaß der Schiffsvermeſſungsordnung vom 20. Juni 
1888 fortbeſteht. Demgemäß werden die auf 
Grund der letzteren für deutſche Schiffe aus⸗ 
gefertigten Meßbriefe in chileniſchen Häfen ohne 
Nachvermeſſung anerkannt. — Der Herr Kandels- 
miniſter hat mitgetheilt, daß die Gebühr für die 
Austellung oder Bifirung von Urfprungs- oder 
Propenienz-Zeugniſſen durch die rumäniſchen 
Conſularbepörden hinfort beträgt: 1 Franken, 
wenn die Waaren, auf welche ſich die 
Zeugniſſe beziehen, 300 Franken im Werthe nicht 
überſteigen, und 2 Franken, wenn die Waare 
einen höheren Werth deſitzt. Bisher betrugen 
die bezüglichen Gebührenſätze 3 bezw. 6 Franken. 
— der err Regierungs-Präfident hat von einem 
Circular des kaiſerlich ruſſiſchen oll-Departe- 
ments Mittheilung gemacht betreffend die afen- 
gebühren für regelmäßig fahrende Dampfſchiffe. 
Das Circular ift auf dem Vorſteher-Amte zur 
Einſicht ausgelegt. — Eingegangen iſt eine Mit- 
theilung des Herrn Regierungs-Präfidenten be- 
treffend ein neues Kafengefe für die Inſel Cuba. 

*I Provinzialſteuer.] Seitens des Herrn 
Landesdirertors der Provinz Weſtpreußen iſt dem 
Provinzial-Kusſchuß, weicher am 21. Januar cr. 
zu einer Sitzung zuſammentritt, vorgeſchlagen 
worden, für das Rechnungsſahr 1. April 1891/92 
11,5 Proc. des berichtigten directen Gtaatsfteuer- 
folls an Provinzial-Abgaben zu erheben. (Im 
laufenden Etatsjahre betrugen dieſelden etwas über 


9 Proc.). 

[Von der Weichſel.] Der Aufbruch der Eis- 
deche der Danziger Weichſel, bei dem das durch 
die Schneemaſſen gebildete Schlammeis erhebliche 
Kinderniſſe bereitet, ſoll jetzt nach Kräften forcirt 
werden. Don heute ab werden die Eisbrech⸗ 
dampfer auch Nachts bei elektriſcher Beleuchtung 
ihre Arbeiten fortſetzen. Sie find jetzt bis etwas 
über Langfelde hinaus gediehen. 

Aus Stuba an der Nogatmündung ſchreibt 
man der „Altp. 319.“ Der Zroft und Schnee, 
welcher anfangs die Herzen mit Freude erfüllte, 
weil er uns mit der Außenwelt in Verbindung 
ſetzte, fängt bereits an Befürchtungen und Sorge 
bei uns in Betreff des Eisganges hervorzu- 
rufen; denn die flachen verſandeten Arme der 
Nogatmündungen find mit einer % bis 1 Meter 
dicken Eisdecke überzogen, und da das Eis des 
Haſſes auch ſehr jtark it, fo würde der 
Abzug des Eiſes bei plötzlich eintretendem Eis- 
gange keineswegs erfolgen können. In der 
Regel pflegt dann neben der Kirche zu Zeyer, 
wo der Nogatſtrom ungefähr 100 Meter 
ſchmäler ift, als über dem nahe gelegenen Rode- 
acker Ueberfall, eine Eisſtopfung einzutreten, wie 
dieſes 1888 und 1889 der Fall war. Der ganze 
Eisgang muß ſich dann durchs Einlagegebiet voll- 
iehen. leber fürs Maſſer kann man ſich retten, 

a ein Jeder Dieh mit Steigerung verfehen 
und die Menſchen ſich auf die Böden flüchten 
man machtlos, 
denn wenn ſelbiges zu ſchleben anfängt, fo halten 
die ſtärnſtencebäude nicht Stand, wie dieſes die beiden 
vorletzten Eisgänge bewieſen. Da Stuba dem Ueber- 
fall gegenüberliegt, fo ft es dem heftigften An- 
prall ausgeſetzt, befonders das unterſte Ende des 
Dorfes. Daher iſt unſere Angſt ſchon jetzt groß, 
jedoch wir müſſen auf dem verlorenen Poſten 
ausharren. Zeyer hat wenigſtens den nahe- 
liegenden Nogatdamm, auf den es ſich retten 
kann, hier iſt aber, falls das Gebäude zu kniſtern 
anfängt, kein trockenes Plätzchen; mitunter iſt es 
nicht einmal möglich, in den Kahn zu gelangen, 
da das Eis die Verbindung dahin zerſtört hat. 
Weit beruhigter würden wir ſein, wenn uns in 
Ausficht geſtellt würde, daß bei Eintritt des Eis- 
ganges die Waſſerwehr hier ſtationirt würde. 

* r für den Kreis 
5 werden, außer der 2 erwähnten 
in Danzig am 30. Januar, auch am Januar in 
Pröbbernau und Stegen abgehalten werden. 

85 N | Der Nechtscandidat Paul Mentzel 
in Danzig iſt zum Referendarius ernannt worden. 

* [Beförderung.] Der Zahlmeiſter-Aſpirant Foff⸗ 
mann iſt zum Zählmeiſter beim 17. Armeecorps er- 
nannt worden. 

* [Umtaufc von Altersverſicherungsmarken.] Die 
Frage, ob Altersverfiherungsmarken von den Poft- 
anſtalten umgetauſcht werden müffen, iſt in Kaſſel durch 
die haiferl; Poſidirection entſchieden worden. In der 
auch für weitere Kreiſe bemerkenswerthen Entſcheidung 
heißt es, daß die Poſtanſtalten nicht verpflichtet find, 
verkaufte Marken, alfo auch die Berfiherungsmarken, 
lieb tunehmer. Es ließe 5 ſolches mit Rückſicht auf 

ie Buchung über Einnahme und Ausgabe der erth- 
zeichen 3. J. auch gar nicht einführen. Nichtsdeſto⸗ 
weniger würden die Schalterbeamten auf Erſuchen 
Marken umtauſchen, wenn fie vorausſetzen dürfen, daß 
u während ihrer Dienſtperiode die umgetauſchten 

erthzeichen noch an andere Käufer abſetzen werden. 

INeßhr Licht!] Aus unſerem Leſerkreiſe ging uns 
geſtern Abend folgender „Nothſchrei“ mit dem Erſuchen 
u, ſchleunigſt für Abhilfe einzutreten: „Die Zuſtände in 

er Kundegaſſe find unerträglich. Jet (um 8% Uhr 
Abends) brennt von der Melzergaſſe an bis herunter 
zum Kuhthor nicht eine einzige Laterne; dazu bringt 
es der eine der Kausbeſitſer fertig, den Schnee vom 
Dach zu dieſer Abendſtunde hinunterwerfen zu laſſen. 
Außerdem eine Zinfternif, daß man nicht Sand vor 
Augen ſehen kann. Bor mir watet eine alte Dame 
durch die Schneeberge, um das jenfeitige Trottoir zu 
gewinnen, indeſſen verſagen ihr die Kräfte, und de 
Rommt in Sela überfahren zu werden. Es wäre 
dringend zu m nſchen, daß bei dieſen traurigen Der- 
kehrsverhältniffen wenigſtens dafür geſorgt würde, 
daß die Laternen bei Dunkelwerden angezündet werden. 
Diefe Unterlaffung iſt heute nicht etwa eine Ausnahme, 
im Gegentheil, fie iſt in der Hundegaſſe zur Regel 

eworden.“ 
et [Für die elehtrifhe Beleuchtung von Schul 
räumen] bietet, der „Deut. Bauzeitung“ zufolge, der 
oeben erſtattete Bericht des von der Hamburger 
Hager chaft auf Antrag des Senats zur Berathung 
dieſer Frage eingeſetzten Ausſchuſſes beachtenswerthe 
Winke. Nach dieſem Bericht verdient die neue Form 
der Beleuchtung mittels Bogenlichtes für die Zeichen- 
Klaſſen im allgemeinen den Vorzug vor der An- 
wendung von Glühlicht. die Bogenlampen ſelbſt werden 
durch einen unterhalb beſeſtigten weißen Schirm 
verdeckt das Licht durch einen über der Campe ange- 
brachten matten Reflector von beſonderer Form ſo 
eworfen, — der par Raum nahezu — 
mäßig hell erſcheint und das ſonſt etwas grelle Licht 
der Bogenlampen dem Auge au 3 wir 
Jedenfalls kommt unter allen Arten fllicher Be- 
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antwortete jedoh mit Schimpfworten, und als ihn 
en am Arme faßte, erhielt er von Krauſe einen 

efferflic, der ihn fo unglücklich traf, daß er eine 
— Stunde ſpäter verſchieb. Krauſe gab zwar zu, 
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